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VORWORT 
   

  Liebe Mitglieder, Ehrenamtliche und Unterstützer, 

 das Jahr 2017 war für den Verein auf vielen 
Ebenen aufregend, aufschlussreich und 
bedeutungsvoll. Ein besonderes Highlight war der 
Gang über den roten Teppich beim Tribute to 
Bambi, einer Charity Veranstaltung des Burda 
Verlags, bei der JugendNotmail als eines der 
Förderprojekte vorgestellt wurde. In den 
kommenden drei Jahren unterstützt die Stiftung 
uns bei der Durchführung regionaler Workshops 
und Fortbildungen mit rund 60.000 Euro. Für die 
Gala entstand ein eindrucksvoller Imagefilm mit 
unserer Schirmherrin Janina Uhse über ihren 
Einsatz für unseren Verein. Zudem wurden in 
diversen Magazinen, Zeitungen und in einem 
ausführlichen Beitrag im rbb über unser Projekt 
berichtet. 

 Die Vorbereitung der Bauaufsicht für den Umzug 
unserer Büros in die Chausseestraße 23 hat uns 
ordentlich auf Trab gehalten. Wir sind dankbar, 
dass die Parität unsere anlaufenden 
Renovierungskosten mit 11.000 Euro unterstützt. 
Der Umzug wird Anfang März 2018 stattfinden. 
Wir freuen uns auf das neue geräumige Büro. 

 Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir eine 
interessante und anregende Lektüre dieses 
Rechenschaftberichtes und möchten die 
Gelegenheit nutzen, uns auf diesem Weg herzlich 
für die Unterstützung zu bedanken, die uns im 
vergangenen Jahr entgegengebracht wurde.  

 

           

 

 

 Claudine Krause 

 1. Vorsitzende 
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Einnahmen 

117.808,56€ 

Ausgaben 

125.739,29€ 

 

 

 

 
 

DAS JAHR 
 IN ZAHLEN 
 

Neuanmeldungen 
Ratsuchende 

4.103 

Online-Berater 

113 

Mitglieder 

298 
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Claudine Krause         1. Vorsitzende 

Dr. Stefanie Gießen     2. Vorsitzende 

Dagmar Strouhal         Schatzmeisterin 

Jonas Warnke              Schriftführer 

Marita Oeming-Schill   Beisitzerin  

Britta Oeltermann         Kassenprüfung   

  Team Geschäftsstelle 
  

                  3 hauptamtliche Mitarbeiter  

               (finanziert durch das  

               Stadtteilzentrum Steglitz e.V.)  

               Leitung der Geschäftsstelle,  

               Teamassistenz, Beraterkoordination 

  

               7 Honorarkräfte  

               Coaching, Qualitätssicherung, Supervision und  

               Systemadministration, Projektleitung für 

               Jugendnotmail.Berlin 

  

              4 ehrenamtliche Mitarbeiter 

              Marketing, Fundraising, Presse- und     

              Öffentlichkeitsarbeit, Buchhaltung,  

              Mitgliederpflege 

 

              1 Praktikantin  

              des Studiengangs BWL  der  

              Beuth Hochschule für Technik Berlin 

 

 

VORSTAND 

Das Ehrenamt spielt im Verein für die Sicherstellung  

des Beratungsangebotes JugendNotmail eine große Rolle.  

90% aller Mitarbeiter sind ehrenamtlich tätig. 
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Beratungsteam 

2016             2017 

 

 
    

   

    

    

Unser Beratungsteam 

setzt sich aus rund 90 

ehrenamtlichen Mit-

arbeitern aus den 

Bereichen Psychologie, 

Sozialpädagogik und 

Pädagogik mit Zusatz-

ausbildung zusammen. 

 

Berater aktiv 

 

Berater inaktiv 

 

Berater gesamt 

 

Davon Berater- 
Neuzugänge 

Mitglieder 

Mitglieder gesamt        298 

-         beitragsfrei               131 

-         zahlende                  167 

 
 

    
 

    
Neuzugänge                 48  
 

Kündigungen                      18   

2017 
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        74                    90 

 

        14                    23 

 

        90                   113 

 

 

        41                    48 
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     KOOPERATIONEN/ PARTNER 

Stadtteilzentrum Steglitz e. V. 
 
 

 

Seit Januar 2013 ist das Stadtteilzentrum Steglitz e.V. (SZS) 

Kooperationspartner unseres Vereins. Die enge Zusammenarbeit der 

beiden Partnersoll zu einer bezirks- und berlin- weiten Verbesserung 

des Angebotes für Kinder, Jugendliche und Familien führen. Ziel der 

Kooperation ist die Entwicklung und Umsetzung von bedarfsgerechten 

Konzepten und Lösungen im Bereich der Online-Beratung unter 

Berücksichtigung der Interessen der verschiedenen Altersgruppen 

und des Selbsthilfe- und Präventionsgedankens. 

Das Stadtteilzentrum Steglitz e. V. finanziert seitdem zwei 

Honorarstellen und eine Teilzeitstelle in den folgenden Bereichen:  

 

• Koordination der Berater: Honorar über 15 Std 

• Leitung Geschäftsstelle: Honorar über 15 Std 

• Sekretariat: Teilzeit über 30 Std 

Unser Kooperationsprojekt Jugendnotmail.Berlin mit dem KSZB, mit 

dem wir Hilfen für Kinder und Jugendliche besser erreichbar machen 

und so die psychosoziale Versorgung Berlins ergänzen wollen, 

konnte aufgrund der umfangreichen Änderungsvorgaben der Berliner 

Datenschutzbehörde nicht wie geplant online gehen. Die Prüfung 

erfolgte bereits 1 Jahr vor Inkrafttreten nach den Vorgaben der 

neuen EU-Verordnung (DSGVO). Nach erfolgreicher Freigabe ist der 

Online-Gang nun für Sommer 2018 geplant. 
 

Seit 2003 ist jungundjetzt e.V. Mitglied des Wohlfahrtverbandes 

Parität Berlin. 
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Kinderschutz-Zentrum Berlin 

Der Paritätische Wohlfahrtsverband 

Landesverband Berlin e. V. 
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               wurde im Jahr 2001  

               von   dem    Verein   

               jungundjetzt e. V. 

gegründet - in  einer Zeit,  zu  

der  das  Internet  Einzug  in  

die Kinderzimmer hielt. 

Ratsuchende   Jugendliche,  

die in ihrem Umfeld aus 

unterschiedlichen Gründen 

keine Ansprechpersonen 

haben, können sich auf 

jugendnotmail.de vertrauens-

voll mit ihren Sorgen an 

qualifizierte Berater wenden. 

JugendNotmail bietet mit 

seiner Online-Plattform ein 

anonymes und kostenloses 

Beratungsangebot für Kinder 

und Jugendliche bis 19 

Jahre. Psychologen und 

Sozialpädagogen geben 

Hilfe zur Selbsthilfe und 

leisten damit präventive 

Unterstützung. In den 17 

Jahren des Vereins-

bestehens wurden über 

110.000 Notrufe beantwortet, 

die für Ratsuchende mehr 

Perspektive in ihrem Leben 

bedeuten. Der kontinuierliche 

Anstieg der Zuschriften 

unterstreicht die 

Notwendigkeit eines solchen 

Beratungsangebotes. 
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FEEDBACKS EINIGER RATSSUCHENDER 

„Ich wohne nun in einem 

Wohnheim für 

Jugendliche. Und meine 

schulische Ausbildung läuft 

auch sehr gut! Ebenfalls 

mache ich seit Längerem 

eine ambulante Therapie, 

die wirklich erfolgreich ist. 

Es geht mir meist relativ 

gut und ich kann mich an 

meinem Leben erfreuen. :) 

Ich bin dankbar für die 

Beratung hier. Es half mir 

immer wieder, weshalb ich 

mich hiermit bedanken 

möchte . Ich schaue immer 

mal wieder vorbei und lese 

mich ein wenig durch. 

Deshalb empfehle ich 

Junoma auch öfters weiter, 

weil ich gute Erfahrungen 

gemacht habe. Daher noch 

einmal Dankeschön und 

alles Gute für Dich 

weiterhin!“ 

 

„Vielen, vielen Dank für 

die viele Zeit, die du in 

mich investiert hast. Du 

hast mir wirklich sehr 

geholfen. Ich hoffe 

auch, dass ich das 

alles irgendwie 

hinbekomme ;) und, 

dass ich später auch 

mal anderen Menschen 

helfen kann, wie du. 

Und natürlich wünsche 

ich dir auch alles, alles 

Gute für deine Zukunft- 

Liebe Grüße und 

VIELEN DANK“ 

 

„Du hast ziemlich viel dazu 

beigetragen damit ich mein 

Ziel erreiche. Ich bedanke 

mich herzlich für deine 

liebevolle Unterstützung! 

Vielleicht bis bald – ganz 

liebe Grüße“  
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FEEDBACKS EINIGER RATSSUCHENDER 

„Danke für deine 

Nachricht. Ich freue 

mich immer, wenn 

du mir geschrieben 

hast. Und ich habe 

das Gefühl, dass du 

mich gut verstehst, 

du die richtigen 

Fragen stellst und 

wir auf einem guten 

Weg sind, an 

meinem Problem zu 

arbeiten : ) “ 

 

„Ich wollte nur 

sagen, wie gut ich 

es finde, dass, 

wenn ich "Suizid" 

bei Google eingebe, 

euer Kontakt 

kommt. Das ist 

unglaublich wichtig 

für junge 

Menschen! 

Vielleicht brauche 

ich euch auch mal. 

Oft habe ich schon 

mit dem Messer 

dagesessen. 

Danke, dass es 

euch gibt. Ihr 

verhindert so viel 

Leid.“ 

 

„Klar gibt es immer wieder Tage, an denen es mir nicht 

besonders gut geht, aber ich habe Wege gefunden, auch diese 

Tage zu überstehen. (…) Und an dieser Stelle ein dickes 

Dankeschön an dich! Du hast mir echt geholfen und vor allem 

in vielen Dingen die Augen geöffnet. Danke dafür und für deine 

Arbeit im Allgemeinen!“  
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NUTZUNGSSTATISTIK 

Unsere Online-Beratung ist 

wichtig wie nie: Seit Bestehen 

bis Dezember 2017 haben wir 

über 110.000 Hilferufe von 

Kindern und Jugendlichen 

beantwortet. Depressionen, 

Selbstverletzung und familiäre 

Probleme sind die meist 

angesprochenen Themen, zu 

denen Jugendliche auf 

jugendnotmail.de Hilfe 

suchen.  

 

Neuanmeldungen 

Ratsuchender          4.103 

Beratungskontakte 8.700 

Top-Themen: 

Familie, Liebe & Sexualität, 

Depression 

Geschlechterverteilung: 

                   80 % weiblich 

                   20 %  männlich 
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Projekt 

Jugendnotmail.Berlin 

Seit Januar 2017 besteht eine 

Kooperation mit dem 

Kinderschutz-Zentrum Berlin. Ziel 

ist die gemeinsame Entwicklung 

eines Beratungsangebots für 

Berliner Kinder und Jugendliche – 

jugendnotmail.Berlin – das neben 

der Online-Beratung auch die 

Vermittlung der Ratsuchenden an 

die Beratungsstellen des KSZB 

von der Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Wissenschaft 

mit 65.000,00 € pro Jahr 

unterstützt. Der für Juni 2017 

geplante Online-Gang von 

Jugendnotmail.Berlin hat sich 

aufgrund umfangreicher Auflagen 

der Berliner Datenschutzbehörde 

verzögert. Nach der Umsetzung 

aller erforderlichen Auflagen ist 

JugendNotmail die erste nach der 

neuen EU-Richtlinie geprüfte 

Online-Beratung in Deutschland. 
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Projekt zur Integration  

und Unterstützung junger 

geflüchteter Menschen  

in Berlin  

In Kooperation mit dem SZS 

bereiten wir seit Oktober 2017 ein 

vom Berliner Senat gefördertes 

Projekt vor. Ziel ist die Erarbeitung, 

Etablierung und der Betrieb eines 

internetbasierten, berlinweiten 

Beratungsangebotes für 

Jugendliche und junge Erwachsene 

mit Fluchterfahrung. Es bietet die 

Möglichkeit, die jungen Menschen 

unkompliziert und vertraulich online 

zu beraten, oder sie bei Bedarf an 

eine entsprechende 

Beratungsstelle zu vermitteln. Das 

Projekt soll mit 95.000,00€ von der 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft gefördert 

werden. Der Online-Gang ist für 

Juni 2018 geplant. 
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 Tribute to Bambi Stiftung 

JugendNotmail ist als eines von sieben Projekten von der „Tribute 

to Bambi Stiftung“ des Burda Verlags ausgewählt worden. Das von 

uns eingereichte Projekt „Deutschlandweiter Ausbau des 

Schulungsangebotes zur Sicherung der Beratungsqualität in der 

Onlineberatung“ wird drei Jahre lang mit rund 60.000€ gefördert. 

Im Rahmen einer Gala-Veranstaltung im Oktober haben Claudine 

Krause und unsere Schirmherrin Janina Uhse auf dem roten 

Teppich interessierten Medien  kurze Interviews gegeben und auf 

der Bühne vor 600 geladenen Gästen über unser Projekt erzählt. 

Im Nachgang hat der Sender rbb Claudine Krause in einem 

Studiogespräch live interviewt und es wurde ein 2-minütiger 

Einspieler gezeigt, der am Tag zuvor während eines Einführungs-

Workshops für Online-BeraterInnen in den Vereinsräumen gedreht 

worden ist. 
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 Tribute to Bambi Stiftung 

 

Das Medienecho war umfangreich. JugendNotmail erschien in Wort und 

Bild in folgenden Medien: freundin, Frau aktuell, Superilu, Bild, Bunte, 

Berliner Morgenpost, Tagesspiegel. Außerdem gab es ein ganzseitiges 

Interview mit Janina Uhse in der Superilu, bei dem sie ausführlich über 

ihre Schirmherrschaft für JugendNotmail erzählt hat. 

 

Zudem gab es Social Media Beiträge auf unseren Kanälen (Facebook 

1.238 Follower, Instagram 401 Abo) sowie über die FB und Insta-Seiten 

von Janina Uhse (Instagram: 712.000 Abonnentinnen und Abonnenten, 

Facebook: 707.720 Follower) und Tribute to Bambi Stiftung (Instagram: 

505 Abonnentinnen und Abonnenten , Facebook: 2.224 Follower) 
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Spenden und Geldzuwendungen 

Auch 2017 konnten wir durch intensives Fundraising wieder einen 

umfangreichen finanziellen Beitrag für den Geschäftsbetrieb unseres 

Vereins und unsere Projekte gewinnen. Wir danken allen Spendern  

und Förderern. 
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Die Senatsverwaltung für Justiz hat einen Sammelfonds für 

Geldauflagen zu Gunsten gemeinnütziger Einrichtungen („SamBA“) 

eingerichtet. In den Sammelfonds fließen Bußgelder, die Beschuldigte 

im Rahmen eines Strafverfahrens zahlen, um die Klageerhebung zu 

vermeiden. Diese Mittel werden gemeinnützigen Organisationen für 

Konkrete Maßnahmen zur Verfügung gestellt. Anfang des Jahres gatten 

wir eine finanzielle Unterstützung für die Anpassung des Designs der 

Plattform für mobile Endgeräte beantragt. 

Da 50 Prozent der Jugendlichen unser Beratungsangebot über ihr 

Smartphone nutzen, ist das ‚responsive Webdesign‘ dringend 

notwendig. Wir freuen uns über 5000€, um dieses Projekt umzusetzen.  
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Spenden und Geldzuwendungen 

Der Steuerberaterverband 

Berlin-Brandenburg hat uns 

einen Spendencheck in Höhe 

von 1000€ überreicht. Einen 

Scheck über 1000€ durften wir 

von der Town & Country Stiftung 

für unser außergewöhnliches 

Engagement in der Förderung 

benachteiligter Kinder 

entgegennehmen. United 

Charity hat uns 500 € als 

Spende überwiesen.  

 

 

 

Anlässlich des ‚Tag der 

seelischen Gesundheit‘ hat uns 

die Spendenplattform 

betterplace mit einer besonders 

lohnenswerten Aktion erfreut: 

Jede Spende bis max. 100€ 

wurde von betterplace 

verdoppelt, bis 5000€ auf 16 

ausgewählte Projekte – darunter 

auch JugendNotmail – verteilt 

waren. 780€ gingen dank der 

Spendenbereitschaft an unser 

Projekt. 
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Wir haben JugendNotmail auf 

diversen Shopping-Portalen als 

Spendennehmer angemeldet.  

Ob Smile Amazon, Gooding oder 

Spendencheck – bei jedem Einkauf 

über eines der Portale fließen 

Spenden an JugendNotmail, ohne 

dass dem Käufer dadurch 

Mehrkosten entstehen. 
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Spenden und Geldzuwendungen 

 

 

Rechenschaftsbericht jungundjetzt e. V.       

Kündigung der Räume der Geschäftsstelle  
 

 

jungundjetzt e.V. war seit 2006 Mieter der Büroräume (100 qm²) in der 

Chausseestraße 28 in 14109 Berlin Wannsee. Da die Räume vom 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf gestellt werden, mussten wir als 

gemeinnütziger Verein lediglich die Nebenkosten aufbringen.  

Anfang 2017 hat uns unser Vermieter, das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, 

die Kündigung für Ende Dezember 2017 ausgesprochen. Die Maßnahme 

wurde vom Bezirksamt als kostenreduzierend begründet. Die Planung ist, 

den Jugendclub aus dem ehemaligen Rathaus komplett in die 

Chausseestraße 28 umzusiedeln und die freigewordenen Räume an eine 

Kindestagestätte zu vermieten, um die anlaufenden Nebenkosten für das 

Gebäude Chausseestraße 23 zu entlasten. Uns wurden für den Verlust 

dieser Büroräume 4 Räume in der Chausseestraße 23 angeboten,  

allerdings mit einigen Umbaumaßnahmen und Renovierungsarbeiten.  

Es müssen WC und Küchenbereich neu installiert, sowie eine umfangreiche 

Grundrenovierung durchgeführt werden.  

 

Die Parität Berlin hat die Renovierung und den Umzug  in unsere neuen 

Büroräume mit 11.000€ unterstützt. 
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  Spenden und Geldzuwendungen 

Rechenschaftsbericht jungundjetzt e. V.       

Die folgenden 

Bilder zeigen die 

Räumlichkeiten, 

welche uns das 

Bezirksamt zur 

Verfügung stellt. 

Wir sind 

gespannt, wie 

unser neues Büro 

nach der 

Renovierung 

ausschauen wird. 
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                       Wettbewerbe 

Stiftung Bürgermut – OpenTransfer Accelerator  
 
 

JugendNotmail ist aus 100 Bewerberinnen und Bewerber für eines der 10 

Skalierungsstipendien in Höhe von 8.000€ des Open Transfer Accelerators 

ausgewählt worden. Ein Jahr lang arbeiten wir an unserem 

Skalierungsprojekt „JugendNotmail goes regional“, inklusive des Besuchs 

dreier Workshops (in Frankfurt, München und  Berlin), in denen alle Punkte 

eine Skalierungsprozesses im Rahmen von Vorträgen und Gruppenarbeiten 

erörtert werden. Wir werden außerdem von einem ‚Transfer Angel‘ der 

Stiftung Bürgermut beratend begleitet. 
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Deutscher Engagement Preis 

 
JugendNotmail ist eines von rund 680 Projekten und Personen, die für den 

deutschen Engagementpreis nominiert sind. Neben dem mit 10000€ 

dotierten Publikumspreis können die TOP 50 der öffentlichen Abstimmung 

zudem die Teilnahme an einer kostenfreien Weiterbildung in Berlin 

gewinnen.  

Zudem haben wir uns mit verschiedenen Projekten bei unterschiedlichen 

Stiftungen und Initiativen beworben u.a. bei Nachtschicht Berlin, bei der 

RTL-Stiftung-Wir helfen Kindern, bei der Google-Impact-Challenge oder 

der SKala Initiative. 
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        Qualitätssicherung, Coaching und Fortbildung  

Qualitätssicherung 
 

Unser QS-Team ist angehalten, eine 

regelmäßige Qualitätssicherung bei unseren 

aktiven Beratern durchzuführen, um eine hohe 

Qualität unseres Beratungsangebots zu 

sichern. Das QS-Team besteht aus: Peter von 

Schlieben-Troschke und Marita Oeming-Schill. 

 

Die Mitarbeiter der Qualitätssicherung treffen 

sich vierteljährlich mit den Mitarbeitern der 

Beraterkoordination. In diesem Meeting 

werden anfallende Themen wie z.B. 

Beraterpraxis, Webseite, rechtliche Fragen 

wie z.B. Kinderschutz, Updates für Berater-

Leitfaden, Fortbildungsangebote und 

Coaching besprochen.  
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Coaching  
 

Berater können sich im internen Forum unter „kollegiale Beratung“ 

gegenseitig Hilfe anbieten. 

Lisa Tammena und Gina Ionescu lösen Katrin Basalla ab. Die beiden 

ergänzen zudem das Coaching Team. 

Sie bieten den Online-BeraterInnnen eine interne supervisorische 

Beratung und Unterstützung an. Zum Beispiel wenn Unsicherheit bei der 

Beantwortung der Notrufe besteht, die Beratung stagniert, bzw. sich im 

Kreis dreht oder wenn beim Berater ein innerer Konflikt entsteht. 
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    QUALITÄTSSICHERUNG, COACHING UND FORTBILDUNG 

Rechenschaftsbericht jungundjetzt e. V.       

Fortbildungen 

  
Wir bieten 3 bis 4 Fortbildungen im 

Jahr zu praxisrelevanten Themen an. 

Der Seminarleiter ist Peter von 

Schlieben-Troscke, Ausbilder der 

Gesellschaft für personenzentrierte 

Psychotherapie und Beratung (GwG) 

Folgende Fortbildungen fanden 2017 

statt:  

29. bis 31. März   

im Sfbb/Jagdschloss Glienicke  

Kompetente Beratung im Netz – 

Online-Beratung  

 

Fortbildung und Praxisreflexion 

JugendNotmail 

im IPSK Institut für Person zentrierte & 

systematische Kommunikation  

 

23: April Wie beende ich einen 

Beratungskontakt mit Ratsuchenden 

gemeinsam und erfolgreich? 

 

16. Juli 14 Schritte vom Erhalt einer 

Anfrage bis zur professionellen 

Antwort  

 

17. September Umgang mit 

Verzweiflung, Gewalt und 

Selbstgefährdung. 
 

 

Einführungsworkshops 
 
Im Rahmen der 

Einführungsworkshops führen wir 

potentielle Online-Berater in die 

Besonderheiten der Online-

Beratung anhand unseres 

Leitfadens und Praxisübungen ein.  

Außerdem werden sie auf die 

Nutzung der Plattform geschult. 

Im Jahr 2017 fanden an folgenden 

Terminen Einführungsworkshops 

in Berlin-Wannsee statt:  

 

20. Januar 

03. März 

07. April 

12. Mai 

16. Juni 

10. Juli 

18. September  

30. Oktober 

27. November  
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EINNAHMEN 

          & AUSGABEN 

  Sonstige Erlöse 

Spenden 

Fördermittel 

Einnahmen aus Lizenzen 

Erlösen Kleinunternehmer 

Mitgliedsbeiträge 

Einnahmen insgesamt 

Ausgaben insgesamt 

      322,00€ 

22.245,46 € 

 5.000,00€ 

 11.224,27€ 

     80,00 € 

13.551,90 € 

    52.423,63€ 

       45.005,24€ 

  9.869,15 € 

28.680,00 € 

   2.578,41€ 

       00,00 € 

11.681,00 € 

117.808,56€ 

125.462,40€ 

2016 2017 

SCHATZMEISTER- 

       BERICHT 2017 

Der Jahresabschluss von jungundjetzt e. V. per 31.12.2017 

wurde von Frau Dagmar Strouhal in den Geschäftsräumen 

des Vereins erstellt. 

  

Der Verein unterhielt bis 31.12.2017 folgende Geldkonten: 

Bank für Sozialwirtschaft 

Konto-Nr.:  305 1500, 305 1501, 305 1502, 305 1503 

Bestand  am  31.12.2017      gesamt: 37.240,31 Euro  

  

Der Vorstand hat im Jahr 2009 beschlossen, keine Kasse 

mehr zu führen. Barausgaben werden von Mitgliedern des 

Vorstandes verauslagt und dann entsprechend der Belege 

zur Abrechnung und Auszahlung per Bank eingereicht. 
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 EINNAHMEN & AUSGABEN 

Einnahmen wurden insgesamt 117.808,56 € erzielt: 

Sie setzen sich zusammen aus:  

Mitglieder-Beiträge  11.681,00 € 

Spenden   9.869,15 € 

Einnahmen aus Lizenzen  2.578,41 € 

Fördermittel    93.680,00 € 

Die  Ausgaben betragen 124.234,40 € 

 

Im Jahr 2017 erwirtschaftete der Verein einen Verlust von 6.425,84 Euro.  

Für ein mit der AOK durchgeführtes Evaluationsprojekt ist in den Ausgaben  

ein einmaliges Honorar in Höhe von 8.500,00€ enthalten. Ein entsprechender 

Zuschuss durch die AOK wirkte sich im Überschuss 2016 aus. 
 

Die neue Beraterplattform wurde 2017 erweitert um das Responsive 

Webdesign junoma. Die dafür entstandenen Ausgaben in Höhe von 

6.725,88€ erhöhen die Anschaffungskosten der Plattform. Die Absetzung für 

Abnutzung wurde bei einer Nutzungsdauer von zehn Jahren berücksichtigt. 

Erhebliche Kosten für die Plattform entstanden durch die Umsetzung von 

Auflagen zur Einhaltung des Datenschutzes. Weitere Ausgaben dafür werden 

auch im Jahr 2018 anfallen. 

Jährliche Kosten, neben den Hosting-Gebühren, fallen für erweiterte Angebot 

in Chat und Forum an.  

Qualitätssicherung und Einführungsworkshops sind in zukünftigen Etat zu 

berücksichtigen.  

Die Salden der Buchführung stimmen mit den Bankauszügen überein. Die 

Belege wurden geprüft, sie werden übersichtlich aufbewahrt. 

Alle Konten der Buchführung sind in den Jahresabschluss eingeflossen. 

Nach mündlicher Erklärung des Schatzmeisters existieren keine weiteren 

Konten auf den Namen des Vereins.  

Die  Ausgaben erfolgten nach dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und 

entsprechend dem satzungsmäßig festgelegtem Vereinszweck  

  

Berlin, 22.02.2018 

     

Dagmar Strouhal                                                                                                       

Schatzmeister  

  

 SCHATZMEISTERBERICHT 2017 
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SCHWERPUNKTE 2017      

Das Projekt Jugendnotmail.Berlin soll in Kooperation mit dem 

Kinderschutz-Zentrum Berlin im Sommer 2018 online gehen. Das 

Projekt wird durch die  Berliner Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Wissenschaft gefördert. 

Durchführung von regionalen Einführungsworkshops und 

Fortbildungen in Düsseldorf, München und Frankfurt zur 
Gewinnung und Bindung ehrenamtlicher Online-BeraterInnen 

Das Skalierungsprojekt für den Aufbau und die Etablierung von 

weiteren JugendNotmail-Standorten in Kooperation mit freien 

Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland wird mit 

Unterstützung der Stiftung Bürgermut in 2018 umgesetzt. Ziel ist 

der Abschluss von mindestens zwei Kooperationsverträgen. 

 
  

Kontinuierliche Werbung von Mitgliedern und Öffentlichkeitsarbeit über alles 

Medien sowie unsere Social Media-Kanäle   

Datenschutzrechtliche Freigabe durch den Berliner Beauftragten 

für Datenschutz und Informationsfreiheit für JugendNotmail.Berlin 
und .de 

Mit der AOK wird eine langfristige Medienkooperation angestrebt.  

Rechenschaftsbericht jungundjetzt e. V.       

Kontinuierliche Akquise von Spenden und Teilnahme an Wettbewerben und 

Akquise von Fördermitteln  


